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Platz an der Schmiede 3Schwartz

Hier zuhause
Das Magazin für Herbede h

Der einzige Wittener Maibaum steht 

in Buchholz. Die Aufstellung auf der 

großen Wiese vor der Ev. Kirche 

wurde von vielen Gästen gefeiert.
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„Schwalbe“ im Auf und Ab
Nach Saisonstart ging es erstmal wieder vor Anker

Der hohe Pegelstand war schon 
einer der Gründe, warum der 
Saisonstart der MS Schwalbe II 
erst Anfang Mai zur ersten Fahrt 
ablegen konnte. Hinzu kamen 
terminliche Engpässe bei der 
Bezirksregierung, die für die Frei-
gabe der Fahrrinne zuständig ist. 
Nun fährt das Stadtwerke-Schiff 
– so Petrus will – bis zum letzten 
Sonntag im Oktober wieder mitt-
wochs, donnerstags, samstags, 
sonntags und an Feiertagen über 
die Ruhr. Freitage sind für Son-
der- und Gesellschaftsfahrten 
reserviert.

Aktuell ist jedoch noch nicht die 
komplette Strecke frei. Der Ab-
schnitt von der Lakebrücke bis 
zum Freizeitzentrum Kemnade 
muss zunächst noch vom Kies 
befreit werden, der sich in der 
Fahrrinne angesammelt hat. 
Mit der Freigabe der gesamten 
Fahrstrecke rechnen die Verant-
wortlichen in den nächsten Wo-
chen. Bis es so weit ist, können 
Fahrgäste an den Anlegestellen 
Uferstraße, Zeche Nachtigall, 
Hardenstein/Schleuse und Lake-
brücke ein- und aussteigen. 
Wem das Fahrvergnügen allein 

nicht chillig genug ist, der kann 
an drei Freitagen (9. Juni, 21. Juli 
und 8. September) bei der Ver-
anstaltung „Beats & Cruise“ an 
Bord gehen. Der holländische DJ 
Woody van Eyden legt an diesen 
Tagen Platten auf und hat mit Ro-
bert Mint, DJ Pearl und Max Be-
ring jeweils einen Gast-DJ dabei.
Einen Tacken leiser geht’s am 
Freitag, 23. Juni, zu. Schauspie-
ler und Radiosprecher Christoph 
Tiemann liest „Der kleine Prinz“ 
von Antoine De Saint Exupéry 
mit Klavierbegleitung. Diese Ver-
anstaltung findet ausschließlich 
auf dem unteren Deck statt und 
ist auf fünfzig Plätze begrenzt. 
„Es ist zunächst mal ein Versuch“, 
sagt Michael Blumberg, Abtei-
lungsleiter Bäder und Schifffahrt 
bei den Stadtwerken. „Wenn es 
gut funktioniert, können wir uns 
vorstellen, mehr in dieser Rich-
tung zu machen“.

Weitere Informationen zu Fahr-
zeiten, Ticketpreisen sowie Prei-
sen für alle Sonderveranstaltun-
gen findet man im Internet unter 
www.stadtwerke-witten.de. Wer 
noch weiß, was die regulären 
Tickets 2022 gekostet haben, 
muss nicht ins Internet, da die 
Preise nicht erhöht worden sind.

bb Leinen los! Schiffsführer Stefan Finkensiep und Markus Borgiel, Hauptabteilungsleiter 
Vertrieb Stadtwerke, vor der ersten Ausfahrt der Schwalbe in diesem Jahr.

Es ist ein Auf und Ab mit der „Schwalbe“. Was nicht am hohen Wel-
lengang liegt, sondern am Hochwasser der Ruhr. Erst verzögerte 
sich der Start in die Saison, dann musste sie nach nur wenigen 
Fahrten gleich wieder tagelang vor Anker gehen – ebenso wie die 
Ruhrtalfähre nebenan.

bb Michael Blumberg: „Wenn es gut funkti-
oniert, können wir uns vorstellen, mehr 
in dieser Richtung zu machen.“

Fast einmal bis zum Mond: 
Seit dem Jahr 2000 hat die 
Schwalbe 345.735 Kilometer 
zurückgelegt. Befördert wur-
den in diesem Zeitraum rund 
513.000 Gäste.

4. JUNI
2023

11 –18 Uhr
auf dem
Bahnhofsplatz
und der
Kaiserstraße 

OLDTIMER
TREFFEN

8. WETTERANER

Nostalgie in Wetter

verkaufsoffener
Sonntag

von 13–18 Uhr

Zugelassene und versicherte Fahrzeuge 
- wie Autos, Traktoren, Motorräder und 
Wohnwagen/Wohnmobile - bis Baujahr 
1993. 

Die
Veranstaltung
wird unterstützt
durch den MSC 
Wengern e. V. 
im ADAC.

www.stadt-wetter.de
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„Das Programm steht soweit, wir 
sind voll in der Vorbereitung“, 
sagt Martina Fitzke. Das Festzelt 
wird auf dem Parkplatz der Firma 
Lohmann stehen. Und das gleich 
an zwei Wochenenden hinterei-
nander. Am 2. September findet 
das Königsschießen statt, ein 
Wochenende später (8. / 9. Sep-
tember, Freitag und Samstag) 
dann die feierliche Krönung des 
Königspaares samt Schützenfest. 
Erstmalig wird der BSV voll auf 
Herbeder Gastronomen beim 
Catering setzen, die Pizzeria Da 
Franco und den Hellas Grill, die 
Sektbar wird von Kutscher´s be-
trieben.  
Das Musikprogramm steht auch 
schon. Am Freitagabend soll ein 
DJ die Gäste zum Tanzen brin-
gen, am Samstagabend die Band 
„Donaupower“, eine Coverband 
mit Bläser-Gruppe. 
„Wir freuen uns absolut darauf, 
dass wir wieder feiern können“, 
so Martina Fitzke, nach den Pan-
demie-bedingten Absagen in 
den letzten Jahren. Im letzten 
Jahr machte der Kriegsbeginn 
in der Ukraine wenig Lust auf ein 
Schützenfest. Unterstützt wird 
der BSV Herbede wieder von 
zahlreichen Herbeder Vereinen, 

wie der Freiwilligen Feuerwehr, 
der DLRG-Ortsgruppe oder dem 
Kanuclub KCW.    
Bevor im September die Großen 
auf den Vogel schießen, hat am 
06. Mai die Jugend des Vereins 
einen Wettbewerb um die Kö-
nigswürde bestritten. Erstmalig 
gab es ein Kinderkönigsschie-
ßen, um auch die Jüngsten 
im Verein, im Alter von 6 bis 11 
Jahren, mit einzubinden. Die-
se schossen mit einem RedDot 
Gewehr, das ist ein Lichtgewehr, 
auf einen virtuellen Vogel. Das 
hat allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht. Der erste Kinderkönig 
des BSV wurde nach 34 Schuss 
Finn Blietz (10 Jahre). Jugend-
königin wurde ebenfalls nach 
34 Schuss die 15-jährige Annelie 
Kurnol. Insgesamt nahmen vier 
Kinder an dem Kinderkönigs-
schießen teil. Zuvor konnten 
alle anwesenden Gäste mit auf 
die Insignien – Krone, Reichsap-
fel, Zepter und je einen rechten 
und linken Flügel, schießen. Ob 
Martina und Jörg Fitzke bei den 
Großen wieder ein Wort um die 
Königswürde mitreden werden, 
ließ Martina Fitzke übrigens erst 
mal offen. „Erstmal muss ge-
schossen werden“, sagt sie.

bb Jugendkönigin des BSV Herbede: Die 15-jährige Annelie Kurnol

Es gibt wieder ein Schützenfest in Herbede
Kinder und Jugendliche schossen schon im Mai

SEKTIONALTOR ISO 20

Inkl. Tor-Antrieb & 

Fernsteuerung

1.099 €Statt 
2.013 €* 
nur

Statt 
2.013 €* 
nur

Mehr Infos unter www.novoferm.de

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

Garagentor-Systeme und Türen
Objekttüren und Zargen
Industrietor-Systeme
Verlade- und Logistiksysteme

AKTION BIS ZUM 31.08.2023

RENOVIEREN LOHNT SICH: 
GARAGEN-SEKTIONALTOR MIT 20 MM 
DÄMMUNG ZUM AKTIONSPREIS
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Buchholzer Schule wird 150
Schulhoffest am 3. Juni

Seit dem Jahr 1873 wird im Ham-
mertal Schulunterricht erteilt.  
Zuvor mussten die Kinder jeden 
Tag zu Fuß bis nach Blankenstein 
oder Sprockhövel wandern. 
Allerdings: Ein Schulgebäude 
gab es damals noch nicht. Der 
Unterricht fand ab März 1873 zu-
nächst in einem alten Saal hinter 
der Gaststätte Geilenberg  an der 
Ecke Im Hammertal und Wald-
weg statt, also ganz in der Nähe 
der heutigen Schule.
Im Jahre 1875 wurde mit dem 
Bau eines ersten Schulgebäudes 
begonnen. Freuen über die neue 
Schule konnten sich allerdings 
nur die zahlenmäßig überlege-
nen evangelischen Kinder. Die 
Katholiken mussten weiterhin 
die Katholische Schule in Sprock- 
hövel besuchen. 
Seit dieser Zeit ist natürlich viel 
passiert. Was einst als Evange-
lische Volksschule begann, ist 
heute eine Gemeinschaftsgrund-

schule der Stadt Witten. Diese 
hat die Schule gerade erst fit für 
die Zukunft gemacht: In allen 
Klassen kann seit kurzem auch 
digital an Smartboards unter-
richtet werden.
Das Jubiläum soll natürlich auch 
gebührend gefeiert werden:
Am Samstag, dem 3. Juni, geht es 
ab 15 Uhr auf dem Schulhof los. 
Ab 15.30 Uhr startet das  Bühnen-
programm mit Darbietungen der 
einzelnen Klassen, OGS und Je-
Kits. Auch der MGV Deutsche Eiche 
Hammertal ist mit von der Partie. 
Im Anschluss gibt es Livemusik, 
eine Clown-Show sowie weitere 
Spielangebote für die Kinder.
Gegen 21 Uhr endet die Feier. 
Ganz herzlich sind zu dem Fest 
natürlich auch alle ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler ein-
geladen. Vielleicht findet sich ja 
der eine oder die andere in der 
Ausstellung mit alten Fotos zur 
Schulgeschichte wieder.

Der Herbeder hat schon häufiger berichtet oder Aufrufe zum Mit-
machen und Mitgestalten veröffentlicht: Im Juni feiert die Buch-
holzer Schule ihr 150-jähriges Bestehen. Die Einrichtung einer 
Schule war damals ein Riesenfortschritt für die gesamte Umge-
gend – wenn auch nicht für alle Kinder. Dazu gleich mehr.

„Es wird Zeit!“ Martina Fitzke, die Herbeder Schützenkönigin und 
erste Vorsitzende des BSV, ist erleichtert. Nach Jahren ohne ein 
Schützenfest in Herbede will der BSV Herbede 1850 e.V. endlich wie-
der feiern. Anfang September, zum ersten Mal seit dem Jahr 2018.
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Ansichten von 
EN-Kreistagsmitglied 

Georg Klee

Liebe Herbederinnen, 
liebe Herbeder!

Habt Ihr noch Vertrauen in 
die Behörden, die für den Bau 
und die Unterhaltung unserer 
Wege, Straßen und Brücken 
zuständig sind?
Ob der Ausbau der Wittener 
Straße zw. Kämpenstraße 
und der Straße Im Hammertal 
(während der Ausbaumaßnah-
me können wir seit Anfang des 
Jahres die Straße nur in Rich-
tung Hattingen nutzen, zurück 
geht es im weiten Bogen über 
„die Hölzer“), ob die schon lan-
ge ausstehende Sanierung der 
Vormholzer Straße zwischen 
An der Wabeck und Kattenjagd 
in Vormholz (hier müssen wir 
Angst haben, dass die Achsen 
unserer Fahrzeuge – ob Fahr-
rad oder Auto – irgendwann 
brechen) oder der offensicht-
lich unausweichliche Neubau 
der Herbeder Ruhrbrücke (hof-
fentlich hält die Brücke, bis 
es zu einem Neubau kommt): 
Ich habe den Eindruck, man 
lässt uns Herbeder im Regen 
stehen?! Alles dauert viel zu 
lange!
Als aktiver Kommunalpolitiker 
(ich bin das von Euch direkt 
gewählte EN-Kreistagsmitglied 
für Herbede) bemüht man 
sich um Einflussnahme bei 
den zuständigen öffentlichen 
Straßen-Baulastträgern – aber 

ich habe mehr und mehr den 
Eindruck, man läuft gegen die 
Wand.
Im städtischen Rats-Ausschuss 
„Mobilität und Verkehr“ wurde 
im April der Sachstand zum 
Neubau der Ruhrbrücke vor-
getragen – aber nicht von der 
zuständigen Landesbehörde 
StraßenNRW, sondern stell-
vertretend von einem städti-
schen Mitarbeiter. Demnach 
verschiebt sich mal wieder 
alles „nach hinten“… Es wur-
de von Seiten der städtischen 
Vertreter immerhin zugesagt, 
dass in der nächsten Aus-
schuss-Sitzung am 14.06.2023 
das Thema Ruhrbrücke wieder 
auf die Tagesordnung kommt. 
Man bemühe sich, dass dies-
mal ein Vertreter von Stras-
senNRW teilnimmt. Denn: Die 
Brücken-Anwohner und alle 
anderen Interessierten sind 
eingeladen, ihre Fragen und 
Anregungen in der Sitzung 
vorzutragen. Diese Gelegen-
heit sollten wir ergreifen – wir 
dürfen nicht müde werden, 
den zuständigen Stellen zu zei-
gen: Wir fordern gute Arbeit in 
Herbede! Unser Stadtteil ist es 
wert!

Ich hoffe, wir sehen uns - bleibt 
gesund!

Georg Klee
EN-Kreistagsmitglied der SPD
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Burgfreunde Hardenstein suchen Nachwuchs
Marion Gerkemeier zur neuen 2. Vorsitzenden gewählt

Der Verein wählte auf der letz-
ten Jahreshauptversammlung 
Marion Gerkemeier in das Amt. 
Gerkemeier ist 52 Jahre alt und 
wohnt in Bommern. Auch be-
ruflich kann Marion Gerkemeier 
dem Erhalt der Burgruine an der 
Ruhr dienlich sein, sie arbeitet als 
Vermessungsingenieurin beim 
Ennepe-Ruhr-Kreis. Mitglied im 
Verein ist Gerkemeier schon län-
ger, seit dem Jahr 2006. Seitdem 
arbeitet sie ehrenamtlich mit, 
jetzt eben in einer Position mit 
mehr Verantwortung. Die nutzte 
sie gleich für einen Aufruf zum 
Mitmachen:
„Damit es uns als Verein weiter-
hin möglich ist, die anfallenden 
Aufgaben zum Erhalt der Burg- 
ruine zu meistern, ist es mir 
wichtig, an dieser Stelle einmal 
darauf hinweisen, dass wir uns 
über jede tatkräftige Unterstüt-
zung durch neue, gerne junge 

und dynamische, Mitglieder freu-
en würden“, so Gerkemeier. Den 
Burgfreunden ginge es wie vielen 
Vereinen: Es fehle aktiver Nach-
wuchs. Jeder und jede Interes-
sierte sei herzlich willkommen.
Infos und Kontakt gibt es im 
Internet unter: burgfreunde- 
hardenstein.de

bb Die neue Zweite Vorsitzende der 
Burgfreunde Hardenstein: Marion 
Gerkemeier

NEU IN WITTEN
BRILLEN OBERT - SEIT 1969

Mai Eröff nungsangebot 

-  kostenloses Screening beim 
 Kauf einer Brille 
-  Augeninnendruckmessung 
-  Netzhautanalyse durch KI-Auswertung 
-  Dry Eye Management -

Bei Auff älligkeiten leiten wir Sie gerne an 
eine Augenarztpraxis weiter

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Brillen Obert Ⅰ Heilenstraße 7 Ⅰ 58452 Witten

So sagte es uns ein Mitarbei-
ter der Planungsabteilung bei 
Straßen.NRW. Der Landesbe-
trieb baut seit Januar auf der 
Wittener Straße. Die kann nur 
in Richtung Blankenstein ge-
nutzt werden, aber nicht in 
Richtung Herbede. 
Das mit der Reibung sehen vie-
le in Herbede naturgemäß an-
ders. Besonders die Anwohner 
der Rüsbergstraße. Seit Mona-
ten schon wird die verkehrsbe-
ruhigte Straße als Umfahrung 
der Baustelle genutzt – auch 
wenn das eigentlich verboten 
ist. Die offizielle (und sehr lan-
ge) Umleitung über Sprockhö-
vel will sich niemand so recht 
antun. 
Und auch wenn die Baustelle 
nach Angaben von Straßen.
NRW voll im Plan liegt und die 
Arbeiten ohne Schwierigkeiten 
vorangehen: Den Anwohnern 
reicht es schon lange. Bereits 
im März hat sich eine Bürgeri-
nitiative mit dem Namen „Wir 
sind Kämpen – Stoppt den 
Durchgangsverkehr“ gegrün-
det, es wurden Entscheidungs-
träger eingeladen. „Die Poli-
tiker sollen sich ein Bild von 
der Situation vor Ort machen, 
was wir 24/7 seit Anfang des 
Jahres in unserem kinderrei-
chen Wohngebiet erleiden. Das 
Gefährdungspotential steigt 
mit jedem Auto und erst recht 
mit jedem KFZ-Fahrer, der aus 
Gleichgültigkeit, Unwissenheit 
oder Rücksichtslosigkeit den 
Rechtsvortritt an den steil zur 
Rüsbergstraße abfallenden 

Straßen missachtet“, hieß es 
von der Initiative. 
Kritik kam auch von der CDU: 
„Immer noch fahren jeden 
Tag ungefähr 2500 KFZ durch 
die Rüsbergstraße. Wir als 
CDU-Fraktion sehen Gefahr in 
Verzug. Der Ist-Zustand kann 
definitiv nicht bleiben, so viel 
steht fest. Es ist nur noch eine 
Frage der Zeit, bis ein größe-
rer Unfall passiert, indem ein 
Verkehrsteilnehmer den stei-
len Abhang abrutscht!“ warnte 
Christian Held, verkehrspoliti-
scher Sprecher der CDU-Rats-
fraktion. 
Das ist nicht irgendwo herge-
holt, Beispiele an der engen 
Rüsbergstraße gibt es genug. 
Ein Fahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr musste bereits von 
einem Abschlepp-LKW aus dem 
Straßengraben gehievt wer-
den. Eine Wiederholung eines 
solchen Vorfalls könne in Not-
fallsituationen unter Umstän-
den sogar tödlich enden, so die 
CDU. 400 PKW pro Tag wären 
zulässig, im Moment haben 
Müllfahrzeuge oder Rettungs-
wagen echte Probleme, durch-
zukommen. Teile der Straße 
wurden bereits beschädigt, 
die Stadt Witten musste stabi-
lisieren. Die hat schon vor län-
gerem eine Verkehrszählung in 
Auftrag gegeben, um sich Klar-
heit zu verschaffen – die Daten 
lagen bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe noch nicht vor. 
Also müssen die Anwohner 
weiter selbst zählen. Das funk-
tioniert offenbar.

Die Rüsbergstraße und kein Ende
CDU sieht Gefahr in Verzug

„Wer glaubt, so etwas wie eine Großbaustelle funktioniere 
ohne Reibungen, der träumt“.

Die Burgfreunde Hardenstein sind keine One-Man-Show mehr. Ne-
ben dem Ersten Vorsitzenden Hans Dieter Radke gibt es jetzt eine 
neue zweite Vorsitzende, die so einiges bewegen will. 
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Eigentlich sollte es schon früher 
losgehen, wegen einiger krank-
heitsbedingter Ausfälle bei den 
ausschließlich ehrenamtlich tä-
tigen ARGE-Mitgliedern ging das 
leider nicht.  
Kosten tut das Fahren mit der Gru-
benbahn übrigens nichts, Karten 
für die kurze Fahrt durch den Wald 
bis vor das Gleistpor des Muse-
ums wurden nicht verkauft. Dafür 
steht am Ende der Reise einer der 
Ehrenamtlichen mit einem gro-
ßen Sparschwein. Spenden sind 
erwünscht. Und nötig. Denn eine 
Weiterfahrt bis zur Zeche Nach-

tigall samt Einfahrt ist weiterhin 
kaum möglich. Das LWL-Museum 
Zeche Nachtigall hat der ARGE 
Muttenthalbahn zwar Tage ange-
boten, an denen auch die „große“ 
Zeche angefahren werden darf – 
allerdings liegen die alle nicht an 
den Fahrtagen der ARGE. „Nach 
dem Motto, da dürft ihr und sonst 
nicht“, zeigte sich der Vorsitzen-
de Hannsjörg Frank enttäuscht, 
„traurig für die Leute, wenn man 
ihnen wieder sagen muss, es geht 
nicht durch, aber für uns wäre das 
alles zusätzlich, und das mit unse-
ren wenigen Aktiven.“ Besser lief 

es eine Woche zuvor: Da waren 
das Blasorchester Witten und das 
französische L´Orchestre d´Har-
monie de Beauvais zur Feier der 

deutsch-französischen Freund-
schaft zu Gast, mit Sektempfang 
auf Zeche Theresia – und Weiter-
fahrt zur Zeche Nachtigall

Ziemlich bunt und laut - Spektakel auf der Ruhr beim Drachenboot-Cup

Es werden garantiert keine leeren 
Versprechungen bleiben. Denn 
beim Drachenboot-Cup, wie die 
Veranstaltung auch genannt 
wird, ist immer was los. Rund 90 
teilnehmende Teams in schrägen 
Outfits duellieren sich nicht nur 
in engen Rennen auf dem Was-
ser, sondern feiern während der 
Veranstaltung auch ausgiebig 
gemeinsam auf dem Vereinsge-
lände des Kanu-Clubs. Im Vorder-
grund steht der Spaß, und der ist 
garantiert, wenn mehrere Tau-

send Zuschauer dicht gedrängt 
auf der Lakebrücke und an den 
Ruhrufern die Athleten feiern wie 
Gladiatoren im alten Rom.
Auf der 250 Meter langen Strecke 
treten Teams aus Vereinen, Schu-
len, Firmen, Parteien sowie ande-
ren Gruppen und Institutionen in 
verschiedenen Bootsklassen an, 
die getrennt gewertet werden. Ein 
Team besteht aus mindestens 16 
und maximal 20 Personen, von 
denen mindestens sechs weib-
lich sein müssen, sowie einem 

Trommler, der die Schlagzahl vor-
gibt. Zum ersten Mal seit längerer 
Zeit werden in diesem Jahr auch 
wieder reine Damenteams an den 
Start gehen.
Für ausreichend Essen und Trin-
ken für Teilnehmer und Fans vor, 
während und nach der Regatta 
wird gesorgt. Der Rennplan wird 
14 Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn auf der Homepage des Ka-
nu-Clubs Witten unter der Adresse 
https://kcwitten.de/days-of-thun-
der/#rennplan veröffentlicht. Die 

Siegerehrung findet am Sonntag 
direkt nach dem letzten Finalren-
nen gegen 16.30 Uhr statt.
Den Auftakt zum Drachen-
boot-Spektakel in Witten machen 
Schülerteams der fünften bis 
zehnten Klassen der weiterführen-
den Schulen und Vereine aus Wit-
ten und Umgebung sowie Teams, 
die in den Vorjahren teilgenom-
men haben, am Donnerstag, 8. 
Juni. Auch der Rennplan für diese 
Veranstaltung wird zwei Wochen 
vor Beginn ins Internet gestellt.

„Spannende Rennen, ausgefallene Kostüme, lustige Mottos, ein bunter Zeltplatz mit Essens- und Getränkeständen sowie Party den 
ganzen Tag“ – das versprechen die Verantwortlichen vom Kanu-Club Witten für die 23. Days of Thunder, die am Samstag, 10. Juni, und 
am Sonntag, 11. Juni, über die Bühne respektive die Ruhr gehen.

bb Archivfoto vom Drachenboot-Cup 2019

Saisoneröffnung der ARGE Muttenthalbahn - Durchfahrt zur Zeche Nachtigall immer noch schwierig

Alles einsteigen! Im Muttental wird wieder Bahn gefahren. Am 7. Mai feierte die ARGE Muttenthalbahn Saisoneröffnung für ihr Gruben- 
und Feldbahnmuseum – mit regelmäßigen Fahrten zwischen dem Bahnhof am Parkplatz und dem Museum selbst, einem geöffneten 
Café Theresia und Besichtigungsmöglichkeiten in den Museumsräumen. 

bb Die erste Fahrt mit Publikum in diesem Jahr: Hannsjörg Frank am Steuer einer Grubenbahn

Erstmal keine neue Kita in Buchholz - Gutachten zeigt schwere Bergschäden

Damit enden erst einmal mehr-
jährige Verhandlungen um das 
Gelände und einen Neubau. Die 
Pläne standen eigentlich schon, 
für Gebäude und Grundstück. 

Für die Eltern kleiner Kinder in 
Buchholz wird es damit lang-
sam eng. Denn die Ausnahme-
genehmigung für die bishe-
rige Kindertagesstätte an der 

Grundschule läuft Mitte nächs-
ten Jahres aus. Dabei haben 
sich gerade in Buchholz viele 
junge Familien angesiedelt.
Jetzt geht die Suche nach ei-

nem Standort für eine neue 
Buchholzer Kita von vorn los. 
Über zehn Standorte wurden 
schon geprüft und wieder ver-
worfen.

Die Hängepartie der letzten Jahre geht weiter. In Buchholz wird es keinen Kita-Neubau auf dem Pleiger-Gelände geben. Zu gefährlich: 
Ein Gutachten hat Bergschäden durch einen alten Wetterschacht festgestellt, die sehr schwer zu beheben wären – oder nur mit einem 
zu hohen Aufwand, technisch wie finanziell.
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Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
www.bestattungen-rumberg.de
�

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Raumdekoration

�
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

So schön kann
Lesen sein

verschenke ein Buch

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto
Mooren - Inhaber Klaudia Wesner
58456 Witten • Meesmannstraße 57
02302 - 7 34 65 • Fax 02302 - 7 34 17

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto

Folienballons
für jeden Anlass

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/TotoTabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto

für jeden Anlassfür jeden Anlass

Dabei wird die Omega-Brücke 
über die Bahntrasse abgerissen 
und neu erstellt. Derzeit wird 
immer noch das Regenrück-
haltebecken auf der Hevener 
Flussseite gebaut, das soll laut 
Landesbetrieb Straßen.NRW im 
Herbst fertig sein. 
Vom kommenden Jahr an begin-
nen dann die Bauarbeiten. Los 
geht es mit einem neuen Kreis-
verkehr, an der Seestraße, Ecke 
Herbeder Straße. Der soll dann 
den künftigen Brückenneubau 
mit den Straßen auf Hevener 
Seite verbinden. Anschließend 
beginnt der Brückenbau, parallel 
zur bestehenden Ruhrbrücke, die 
in der Bauzeit weiter befahren 
wird. Im Bereich „In der Lake“ 
sollen dann quasi gleichzeitig 
die Lakebrücke abgerissen und 
neu gebaut,  sowie der Ruhrtal-
radweg umgestaltet werden. Es 
wird also eine Megabaustelle im 
Ruhrtal geben.
Alles rund um die Lakebrücke 
soll bis zur Internationalen Gar-
tenbauausstellung, IGA, 2027 im 
Ruhrtal fertig sein. Zur IGA erwar-
tet die Stadt Witten Heerscharen 
von Touristen und ein gestiege-
nes Radfahrer-Aufkommen, für 
die die bisherige Lakebrücke 
jetzt schon zu klein ist. Vorgese-
hen ist ein Brückenbauwerk mit 
geschwungenen blauen Bögen 
und einer geringeren Steigung 
auf beiden Seiten, so dass auch 

eingeschränkte Personen oder 
Menschen mit Kinderwagen die 
Brücke leichter nutzen können. 
Zum Neubau der Lakebrücke 
plant die Stadt noch eine Bürger- 
informationsveranstaltung.  
Die neue Lakebrücke soll so 
breit werden, dass Herbede 
auch während der Vollsper-
rungsphase der Ruhrbrücke zu-
mindest für Rettungsdienste wie 
die Feuerwehr schnell erreich-
bar ist. Der normale Verkehr darf 
die Brücke nicht nutzen, denn 

dann würden sich rund 13.000 
Autos pro Tag durch das Nadel- 
öhr Meesmannstraße drängeln. 
Die Sperrphase der großen 
Ruhrbrücke ist für 2028 geplant. 
Dann wird der Omegateil über 
die Bahnstrecke abgerissen 
und neu gebaut. Dafür plant 
der Landesbetrieb Straßen.
NRW, für mindestens acht, wenn 
nicht zehn Monate. Außerdem 
soll in der Phase auch die alte 
Ruhrbrücke abgerissen und der 
Abzweig für den Schwerlastver-
kehr, von der neuen Brücke, ge-
baut werden. Es wird also auch 
zeitlich eine megalange Baustel-
le im Ruhrtal sein.

Vollsperrung kommt frühestens 2028
Pläne für Brückenneubau vorgestellt

Im nächsten Jahr geht es los mit den Bauarbeiten an der Ruhrbrü-
cke, bis zur notwendigen Vollsperrung wird es aber noch dauern. 
Die ist frühestens für das Jahr 2028 vorgesehen, wenn der soge-
nannte „Bauabschnitt 2” beginnt.
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Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr

An selber Stelle, dem Vereinslo-
kal vom TC Bommern an der 
Friesenstraße 7, hatte „Niki“, wie 
er liebevoll von Freunden und 
Bekannten genannt wird, damals 
seine Laufbahn als Koch und Re-
staurantbesitzer begonnen. Zwi-
schendurch war er weg aus dem 
Herzen Bommerns, betrieb unter 
anderem das Haus Rauendahl 
und das Haus Henkenberg in Bo-
chum-Stiepel. Nun ist er in alter 
Frische zurück und bekocht seine 
Gäste mit leckeren Gerichten aus 
aller Welt – „weil ich mich hier in 
Bommern immer sehr wohl ge-
fühlt habe“, wie er sagt.
In gemütlicher Atmosphäre kann 
man im Gasthaus Knesevic Spei-
sen für jeden Geschmack genie-
ßen. Dazu laden 60 Sitzplätze 
im Restaurant und bei schönem 
Wetter 60 weitere im Biergarten 
ein. An Wochenenden und Fei-
ertagen gibt’s zusätzlich Kaffee 
und Kuchen. Kostenlose Park-
plätze sind vor dem Eingang in 

ausreichender Zahl vorhanden.
Zur Eröffnung war das Restau-
rant den ganzen Abend gut be-
sucht. Unter den Gästen waren 
viele „Wiederholungstäter“, wie 
das Ehepaar Hartmann. „Vor 
über zwanzig Jahren waren wir 
das erste Mal hier und sind qua-
si immer mit dem Besitzer mit-
gegangen. Und als wir gelesen 
haben, dass Niki wieder öffnet, 
haben wir gesagt: ‚Wir müssen 
essen gehen‘“, sagt Heike Hart-
mann. Ob’s schmeckt bei Knes-
evic? Jürgen Hartmann: „Wenn 
man über 20 Jahre ein- und 
demselbem Koch treu ist, erüb-
rigt sich die Frage.“
Geöffnet hat das Gasthaus 
Knesevic mittwochs bis freitags 
von 17 bis 21 Uhr sowie sams-
tags, sonntags und an Feierta-
gen von 12 bis 21 Uhr. Montag 
und Dienstag sind Ruhetage. 
Um vorherige Reservierung 
unter der Wittener Rufnummer 
9 33 86 17 wird gebeten.

„Niki“ ist zurück
Gasthaus Knesevic hat in Bommern eröffnet

Wieder in der Heimat ist Nikica Knesevic. Ende März hat der 
Wittener in Bommern das Gasthaus Knesevic eröffnet und kehrt 
damit dorthin zurück, wo vor mehr als 20 Jahren alles begann.

bb Bei der Eröffnung Ende März war das Restaurant gut besucht – und das ist kein Einzelfall.

MUSEUMSGASTRONOMIE  ZECHE NACHTIGALL

KAFFEE-GÄRTCHEN

KAFFEESPEZIALITÄTEN UND
HAUSGEMACHTE KUCHEN

HERZHAFTES VOM
HOLZKOHLEGRILL

Dienstag bis Sonntag 10 – 18 Uhr | Montag Ruhetag

Der Zugang zum Ka�ee-Gärtchen ist frei.
Für Gruppen können spezielle Angebote arrangiert werden.

Events auf dem gesamten Gelände

Nachtigallstr. 35 | 58452 Witten | Telefon 0173/54 60 476 | info@auf-nachtigall.de | www.auf-nachtigall.de

Direkt am Ruhrtalradweg
in der Nähe: Schi�sanleger MS Schwalbe II
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Di.- So. und feiertags von 11 Uhr bis 18 Uhr
Bei schönem Wetter bleibt die Gastronomie länger geö�net 
Reservierungen und Infos gern unter 31951

Besichtigt das letzte Originalteilstück der alten Muttentaler 
Pferdebahn von 1829 unter unserem Bethaus der Bergleute

Frühling am Bethaus der Bergleute
Hausmannskost, Grill und vieles mehr.

Voranmeldung gerne unter Witten 31951
Ö� nungszeiten: Di - So 11 - 18 Uhr

(Feiertags geö� net)
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Euer Bethausteam

8

Gastronomen aus der Region

„Event Catering – Foodtrailer, 
mobiles Café und Cocktailbar - 
dein mobiles Lieblingscafé mit 
separater Cocktailbar im 
Ruhrgebiet. Wir versüßen dir
gerne deinen Geburtstag, deine 
Gartenparty, die Hochzeit, die 
Betriebsfeier u.v.m. 

Café de la Rue Witten“ Mobil: 0171 6852540 Mail: cafedelaruewitten@gmail.com
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Verkehrsunfallflucht
als Ordnungswidrigkeit,
zu kurz gedacht?

Sie haben sicher den Medien 
entnommen, dass der Bundes-
justizminister eine Änderung 
des § 142 StGB „Unerlaub-
tes Entfernen vom Unfallort“ 
prüft. Ziel ist es, die Straftat 
der Verkehrsunfallflucht nach 
reinen Sachschadensunfällen 
zur Ordnungswidrigkeit herab-
zustufen. Derzeit werden Un-
fallverursacher, die sich uner-
laubt vom Ort des Geschehens 
entfernen, mit einer Geldstrafe 
oder bis zu drei Jahren Haft be-
straft. 
Nach meiner Auffassung be-
steht derzeit keine Notwendig-
keit der Entkriminalisierung. 
Der Anstieg der Verkehrsunfall-
fluchten ohne Personenscha-
den in Witten von 648 (2020) 
auf 762 im Jahr 2022 zeigt, dass 
es sich nicht um ein marginales 
Problem handelt. Ich kann mir 
nur schwer vorstellen, dass ein 
Bußgeld eine ähnlich abschre-
ckende Wirkung entfaltet wie 
die erwähnte Strafandrohung. 
Hinzu kommt, dass Gründe für 
eine Unfallflucht häufig eben 
nicht die Bestrafung wegen 
dieser, sondern das Verbergen 
z. B. einer Alkoholisierung, 
Drogenkonsum, der fehlenden 
Fahrerlaubnis, des nicht versi-
cherten Autos oder die Angst 
vor dem Anstieg in der Scha-
densfreiheitsklasse sind. 

Die nach Auskunft von Jus-
tiz-Fachleuten bewährte Vor-
schrift gibt den Gerichten 
ausreichend Bestrafungsspiel-
räume und den Unfallflüch-
tigen schon heute die Mög-
lichkeit der Rückkehr in die 
Legalität. Die Gerichte können 
sogar vollständig von einer 
Strafe absehen, wenn der Ver-
ursacher eines Unfalls mit nicht 
bedeutendem Sachschaden (z. 
B. Parkrempler) freiwillig inner-
halb von 24 Std. die Nachho-
lung der notwendigen Feststel-
lungen ermöglicht.
Nach meiner Einschätzung 
blieben die Ermittlungshand-
lungen der Polizei weitgehend 
identisch. Die beabsichtigte 
Entlastung der Justiz, führe 
gleichwohl jedoch zur Mehrbe-
lastung der bereits stark belas-
teten kommunalen Bußgeld-
stellen. Darüber hinaus würde 
die kürzere Verjährungsfrist in 
Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren den Bearbeitungsdruck 
innerhalb der Bußgeldstellen 
zusätzlich erhöhen und der 
mögliche Rechtsweg gegen 
erlassene Bußgeldbescheide 
letzten Endes wieder zurück 
zur Justiz führen.
Die Absichten des Justizminis-
ters das Strafgesetzbuch aus-
zumisten in allen Ehren, aber 
bitte mit dem dafür nötigen 
Weitblick. 
� Ihre 
� Sarah Kramer 
� CDU-Ratsmitglied

Ansichten von Ratsmitglied 
Sarah Kramer

Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/8781936
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

   

Angebote bis 21.05.2023
•  Streifen Obstkuchen    3,75 €
•  500 g  Hefekassler     1,60 €
•  5 Kürbiskernbrötchen   2,85 €

Angebote vom 22.05. bis 28.05.2023
•  Streifen Mohnstreusel   3,75 €
•  Hefezöpfe Stück   3,95 €
•  5 Mehrkornbrötchen    2,85 €
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Benvenuti in Germania dalla bella Italia
Schüleraustausch mit der Partnerschule aus Pescara

Nach schweißtreibender Orga-
nisation durch Frau Cieslinski, 
Herrn Simone und Frau Vetten 
durften sehr aufgeregte itali-
enische Schüler:innen unse-
rer Partnerschule aus Pescara 
in Italien, die alle zum ersten 
Mal in Deutschland waren, zu 
Besuch kommen. Nach dem 
ersten Kennenlernen am Flug-
hafen in Weeze ging es für die 
Italiener:innen zu ihren Gast-
familien in Witten und Umge-
bung. Die Schüler:innen der 
Hardenstein, die die Jahrgangs-
stufen 8 bis Q1 besuchen, wa-
ren nicht minder aufgeregt, ihre 
Austauschschüler:innen nach 
längerer virtueller Kommuni-
kation endlich kennenlernen zu 
dürfen. Am Sonntag fand dann 
also ein individuell gestalte-
tes Programm in den Familien 
statt, um das Kennenlernen zu 

erleichtern. Am Montag wur-
den dann alle gemeinsam offi-
ziell in der Mensa begrüßt und 
die Italiener:innen lernten die 
H a rd e n ste i n - G e s a m ts c h u l e 
und bei einem Spaziergang am 
Nachmittag auch die Burgruine 
Hardenstein kennen. Es folgte 
ein langer und ereignisreicher 
Tag in Amsterdam am Dienstag, 
mit Besuch des Rijksmuseums 
und einer Bootsfahrt in den be-
rühmten Grachten.

Ein Highlight für die italieni-
schen Gäste war der Ausflug 
nach Köln am Mittwoch, mit 
einer tollen Aussicht vom Köl-
ner Dom und dem Besuch des 
Schokoladenmuseums. Infor-
mativ und beeindruckend fan-
den viele Schüler:innen auch 
den Besuch des Gasometers 
am Donnerstag zusammen mit 
ihren deutschen Partner:innen. 
Im Zuge eines gemeinsamen 
Projektes zum Thema Umwelt-
bewusstsein besuchten alle ge-
meinsam dort die Ausstellung 
'Das zerbrechliche Paradies'. 
Beim gemeinsamen Bowlen am 
Freitag im Bowlorado in Witten 
konnten sich alle gemeinsam 
nochmal über das Erlebte aus-
tauschen, bevor eine ereignis-
reiche und spannende Woche 
zu Ende ging.

Im September heißt es dann für 
die deutschen Schüler:innen ab 
in die Sonne und an den Strand 
nach Pescara zum Gegenbesuch!  

bb Der Ausflug nach Köln mit dem Besuch 
des Doms gehörte zu den Höhepunkten 
der Begegnungswoche.

bb Am Flughafen in Weeze gab es ein erstes Kennenlernen.

SCHNUPPERNACHMITTAG
AN DER HARDENSTEIN

GESAMTSCHULE

Voranmeldungen:
info@hardenstein.eu

25. MAI 2023
14.00 UHR - 15.30 UHR

HAUSWIRT-
SCHAFT

TECHNIK

SPORT

KUNST

Eine spannende Woche der Begegnung fand im Rahmen des Schü-
leraustausches vom 15. bis zum 22. April statt.

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Infos aus dem Schulalltag
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Auch hier gibt es Ausnahmen und 
Übergangsfristen. Wenn Sie aber 
eine neue Heizung einbauen, dann 
sollten Sie in eine zukunftsfähige 
klimafreundliche Heizung inves-
tieren – gerade weil Heizungen für 
sehr lange Zeiträume angeschafft 
werden und fossile Energieträger 
über die Zeit aufgrund der Rege-
lungen des Europäischen Emissi-
onshandels teurer werden.
Es gilt: Grundsätzlich muss ab 
dem 1.1.2024 jede neu eingebaute 
Heizung (in Bestandsgebäuden, 
Wohn- und Nichtwohngebäuden) 
mindestens 65 Prozent Erneuer-
bare Energie nutzen. Das heißt: Die 
Pflicht zum Erneuerbaren Heizen 
gilt nur für neu eingebaute Heizun-
gen. Von diesem Grundsatz gibt es 
außerdem Ausnahmen. In Härte-
fällen können Eigentümer von der 
Pflicht befreit werden.
Bestehende Heizungen können 
weiter betrieben werden. Es gibt 
also keine sofortige Austausch-

pflicht. Funktioniert eine beste-
hende Heizung ordnungsgemäß, 
kann sie weiter genutzt werden. 
Auch sind Reparaturen weiter 
möglich. Bestehende Gas- und 
Ölheizungen können damit noch 
weitergenutzt werden. Wie bisher 
müssen sie jedoch in der Regel 30 
Jahre nach Einbau und Aufstellung 
außer Betrieb genommen werden. 
Ist die Heizung kaputt und kann 
nicht mehr repariert werden – so 
genannte Heizungshavarie – grei-
fen Übergangsfristen. Vorüberge-
hend (bis zu drei Jahren) kann eine 
(ggf. gebrauchte) fossil betriebene 
Heizung eingebaut werden, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach 
Ausfall der alten Heizung planmä-
ßig auf eine Heizung umgestellt 
wird, die die Erneuerbaren-Vor-
gabe erfüllt. Hier ist zu erwarten, 
dass sich ein Markt für gebrauchte 
Heizungen im Übergang und ein 
Markt für kurzfristige Mietmodelle 
entwickeln wird. Darüber hinaus 

besteht immer die Möglichkeit, 
den Gaskessel auch nach Ablauf 
der drei Jahre im Rahmen einer 
Hybridheizung weiterhin für die 
Lastspitzen zu nutzen. Soweit ein 
Anschluss an ein Wärmenetz ab-
sehbar, aber noch nicht möglich 
ist, gibt es zeitlichen Spielraum von 
bis zu zehn Jahren. Das bedeutet, 
Eigentümer müssen sich verpflich-
ten, innerhalb dieses Zeitraums 
den Anschluss an ein Wärmenetz 
sicherzustellen. Bis dahin kann 
noch eine Heizung genutzt wer-
den, die die „Heizen mit Erneuer-
baren-Vorgabe“ nicht erfüllt.
Bei Mehrfamilienhäusern mit Gas- 
etagenheizungen und Einzelöfen 
gibt es umfassende Übergangsfris-
ten. Fällt die erste Gasetagenhei-
zung in einem solchen Gebäude 
aus, haben die Eigentümerinnen 
und Eigentümer drei Jahre Zeit, 
um zu entscheiden, wie für das ge-
samte Gebäude auf Erneuerbare 
Heizungen umgestellt wird. Wenn 

sie sich für eine Zentralisierung der 
Heizung entschieden haben, erhal-
ten sie weitere zehn Jahre Zeit zur 
Umsetzung. Neu dazugekommen 
ist hier eine Ausnahme von der 
Austauschpflicht im Havariefall 
für hochbetagte Eigentümerin-
nen und Eigentümer. Das heißt: 
Für Eigentümer älter als 80 Jahre 
entfällt im Havariefall die Pflicht 
zur Umstellung auf Erneuerbares 
Heizen. Darüber hinaus enthält das 
Gebäudeenergiegesetz noch eine 
allgemeine Härtefallregelung. Um 
soziale Härten abzufedern, wurden 
die schon bestehende Härtefall-
klausel erweitert und Ausnahmen 
vorgesehen, wenn der Ertrag nicht 
in einem angemessenen Verhältnis 
zu den notwendigen Investitionen 
steht. Da jedes Objekt und jede 
Heizungsanlage individuell  be-
trachtet werden muss, empfehlen 
wir eine zeitnahe Beratung durch 
Ihren konzessionierten Innungs-
fachbetrieb.

Technik, die berührt.
Mit Ovenhausen.

www.ovenhausen.com
Ovenhausen GmbH | Steinhauser Hütte 5 | 58455  Witten

 Fon  02302  58 47 10 | Mail info@ovenhausen.com

Muss ich ab Januar 2024 meine bestehende Heizung austauschen? Nein. Es gibt keine sofortige Austausch-
pflicht bei Bestandsgebäuden. Das heißt, eine ordnungsgemäß funktionierende Heizung kann weiterbe-
trieben werden. Es gilt aber weiterhin – wie auch schon im bislang geltenden Recht – der Grundsatz, dass 
eine Heizung 30 Jahre nach Inbetriebnahme ausgetauscht werden muss. 

Kai Ovenhausen informiert: Erneuerbares Heizen - Gebäudeenergiegesetz (GEG) bb Anzeige

Durchholz: Es war ein Wolf
Haaranalyse bestätigte Sichtung 

Ein Landwirt hatte das Tier foto-
grafiert und gefilmt sowie eine 
Haarprobe genommen. Die hatte 
er zur Prüfung abgegeben. Das 
Ergebnis der Haaranalyse war 

eindeutig: Durch Witten war im 
Winter ein Wolf gezogen. Das 
selbe Tier war offensichtlich 
auch an anderen Orten beob-
achtet worden, im Oberbergi-

schen Kreis und zuvor in Hessen. 
In Witten ist der Wolf nach dem 
Januar nicht mehr aufgetaucht, 
er befand sich wohl auf einer 
Wanderung in Richtung Westen. 

Um sich fest anzusiedeln, ist 
das Ruhrtal für Wölfe auch nicht 
geeignet. Dafür wohnen hier zu 
viele Menschen, die Naturräume, 
die Wölfe brauchen, sind zu klein.   

Das Tier, dass im Januar in Durchholz, an der Kellerstraße und im Muttental beobachtet wurde, war ein Wolf. Definitiv. Nach monatelan-
ger Prüfung hat das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz dies jetzt endlich bestätigt.
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10. Wittener Markt der Ausbildung
Gelände der DEW KarriereWerkstatt
Herbeder Str. 39 | 58455 Witten

www.wittener-markt.de
www.instagram.com/wittenermarkt
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Wittener Markt der Ausbildung
50 Unternehmen und Institutionen präsentieren sich

Was liegt da näher, als einen Ort 
zu schaffen, an dem sich beide 
Seiten treffen und kennenlernen 
können. Das ist auch in diesem 
Jahr wieder der Wittener Markt 
der Ausbildung. Der findet bereits 
zum zehnten Mal statt. Am 16. 
Juni steigt der Wittener Markt der 
Ausbildung auf dem Gelände der 
Deutschen Edelstahlwerke Karri-
ereWERKSTATT, an der Herbeder 
Straße 39, in 58455 Witten. Die 
Zeit: von 15:30 Uhr bis 19 Uhr. Der 
Eintritt ist selbstverständlich frei. 
Geboten wird wie immer viel. 
Knapp fünfzig Unternehmen und 
Institutionen präsentieren sich 
auf einem, wie man so schön 
sagt, „Markt der Möglichkeiten“. 
Vorgestellt werden rund 400 Aus-
bildungsplätze in über einhun-
dert Berufen. 

Es sei für alle etwas dabei, so die 
Veranstalter von der Stadt Witten, 
von A wie Anästhesietechnische 
Assistenten*innen bis Z wie Zer-
spanungsmechaniker*innen. Ein 
Gewinnspiel mit attraktiven Prei-
sen werde es auch geben.
In diesem Jahr seien 170 Ausbil-
dungsplätze in Witten noch nicht 
besetzt, so die Stadt Witten. Wer 
„auf den letzten Drücker“ noch 
etwas suche, könne deswegen 
auch die Online-Last-Minute-Bör-
se unter www.wittener-markt.de 
besuchen.
Bei Nachfragen und für weitere In-
formationen kann man sich aber 
auch bei der Stadt Witten melden, 
Auskunft gibt Anke England un-
ter der Telefonnummer 581-1713. 
Das geht aber auch per Mail unter 
anke.england@stadt-witten.de 

Was tun nach der Schule? Diese Frage stellt sich auch in diesem 
Jahr wieder vielen Jugendlichen. Eine wichtige Entscheidung, die 
unter Umständen das ganze Leben beeinflussen kann. Gleichzei-
tig suchen eine Menge Firmen passende Bewerber. 



Im Jahre 1790 gründete Jo-
hann Friedr. Lohmann seine  
Stahlfabrik in Witten. Hier-
aus entwickelten sich dann 
die heutigen Stahlstandorte 
für Spezial- und Edelstähle 
in Witten-Herbede und Wit-
ten-Annen. Das Familienun-
ternehmen wird heute in der 
7. Generation sehr erfolg-
reich geführt. Als Hersteller 
von Schnellarbeits-, Werk-

zeug- und Spezialstählen 
sowie hochverschleißfesten 
und hitzebeständigen Guss- 
teilen hat die Friedr. Loh-
mann GmbH weltweite Be-
deutung. Das Unternehmen 
ist sehr eng mit der industri-
ellen Entwicklung der Stadt 
Witten und deren Umgebung 
verbunden. Im Unternehmen 
sind heute rund 375 Mitarbei-
ter beschäftigt.

Friedr. Lohmann GmbH 
Ein Familienunternehmen in der 7. Generation

Fachkräfte in der heutigen Zeit 
zu finden, wird immer schwieri-
ger, so Gunnar Lohmann-Hütte, 
Geschäftsführer der Friedr. Loh-
mann GmbH. Aus diesem Grund 
ist das Unternehmen sehr inte-
ressiert und engagiert, Jugend-
liche in den unterschiedlichsten 
Berufen auszubilden. Das Unter-
nehmen bildet den Nachwuchs 
für den eigenen Bedarf aus, so 
Personalreferent Eugen Kandyb-
ko.  „Die Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Prüfung sind 
bei uns besonders hoch. Zurzeit 
zählt das Unternehmen 8 Auszu-
bildende. Auch Weiterbildungen 

begleiten wir gerne. Es ist uns ein 
großes Anliegen, dass die Auszu-
bildenden den erlernten Beruf 
von der Pike auf lernen und dann 
lange bei uns im Betrieb verblei-
ben. Die Schulnoten stellen für 
uns zwar Indikatoren dar, viel 
wichtiger sind für uns aber der 
persönliche Eindruck, die Auf-
fassungsgabe, Motivation und 
Leistungsbereitschaft, Zuver-
lässigkeit und Pünktlichkeit“, so 
Eugen Kandybko. „Bei den vielen 
Bewerbungen, die uns erreichen, 
müssen wir vorab durch einen 
Eignungstest ein Auswahlverfah-
ren durchführen.“ 

Für das Jahr 2023 bieten wir Ausbildungsplätze an für 
– Industriemechaniker (m/w/d)
– Industriekaufleute (m/w/d)

Ab August bis Dezember 2023 laufen die neuen Bewerbun-

gen für das Jahr 2024.

Wer sich über die Friedr. Lohmann GmbH informieren möchte, erfährt 
mehr im Internet unter www.lohmann-stahl.de 



M
ei

n 
AZ

U
BI

  -
 D

er
 H

er
be

de
r –

 3
55 10. Wittener Markt der Ausbildung 2023

Azubis der Sparkasse Witten helfen mit
Auch in diesem Jahr geht der „Wittener Markt der Ausbildung“ auf dem Gelände der Deutschen Edelstahlwerke KarriereWERKSTATT, 
Herbeder Straße 39, 58455 Witten, wieder an den Start: Am Freitag, dem 16. Juni 2023, können sich Schüler – gern auch gemeinsam mit 
ihren Freunden, Geschwistern und Eltern - in der Zeit von 15.30 bis 19.00 Uhr rund um das Thema „Berufsausbildung und Karrierestart“ 
ausführlich informieren. Viele Wittener Unternehmen stehen hier Rede und Antwort.

Die Sparkasse Witten – als si-
cher größter Wittener Arbeitge-
ber  im Dienstleistungsbereich  
– ist ebenfalls mit dabei und 

unterstützt die Organisatoren, 
Jugendliche optimal auf den 
beginnenden Berufsstart vor-
zubereiten. Wichtige Infos gibt 

es aus erster Hand und Gesprä-
che sind nicht nur mit Perso-
nalverantwortlichen möglich. 
Auszubildende des 2. Ausbil-

dungsjahres betreuen zum Bei-
spiel den Stand der Sparkasse 
mit – so bricht schnell das Eis, 
wenn Jugendliche hier mit 
Fragen „löchern“ können. In-
teressierte Schülerinnen und 
Schüler können sich umfassend 
über das Berufsbild „Bankkauf-
mann/-kauffrau“ und über eine 
Ausbildung, die sich an digitali-
sierten Maßstäben orientiert, in-
formieren. Die Sparkasse Witten 
bietet auch Plätze der dualen 
Ausbildung an, also Ausbildung 
& Studium. 
Manuela Briele, Ausbildungs-
leiterin der Sparkasse Witten: 
"Wenn es den Wittener Markt 
der Ausbildung nicht gäbe, 
müsste er schleunigst erfun-
den werden. Die Jugendlichen 
können sich auf dieser Informa-
tions-Veranstaltung  in Sachen 
Berufswahl umfassend infor-
mieren – und auch gleich mit 
Ansprechpartnern zahlreicher 
Wittener Betriebe persönlich 
Kontakt aufnehmen: eine gute 
Gelegenheit, gleich vor Ort ins 
Gespräch zu kommen und ge-
gebenenfalls ein Praktikum in 
einem der Wunschbetriebe zu 
vereinbaren. Und auch für die 
Wittener Unternehmen bietet 
sich die Chance, in Kontakt mit 
interessierten – und natürlich 
entsprechend geeigneten – Be-
werbern zu kommen.“ 
Wer sich schon vorab über die-
ses Berufsbild informieren will 
oder vielleicht noch unsicher ist, 
kann die Ausbildunsgseite der 
Sparkasse Witten unter www.
sparkasse-witten.de/ausbildung 
besuchen.

Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf der Stelle

zu treten? Bei uns erwartet dich ein praxisnaher

Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen 

Entwicklungsmöglichkeiten - für dich und für uns alle. 

Und: Digital können wir natürlich auch.

Finde deinen Ausbildungsplatz auf

sparkasse-witten.de/ausbildung 

#deinekarrieresparkassewitten

Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkasse Witten.

Weil´s um mehr als Geld geht.

Sparkasse
Witten

S

Mehr Überholspur.
Weniger Sackgasse.

Komm´ am 16. Juni 2023, 15.30 - 19.00 Uhr zum 
10. Wittener Markt der Ausbildung auf dem 
Gelände der Deutschen Edelstahlwerke 
KarriereWERKSTATT, Herbeder Str. 39, Witten. 

Azubi_derbommeraner2023.indd   1 04.05.2023   15:00:55
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GeisslerWista GmbH aus Witten 
gehört zu den führenden Stahlspezialisten Europas
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir auch in diesem Jahr engagierte Auszubildende (w/m/d) 
als Maschinen- und Anlagenführer*innen und Industriemechaniker*innen. Du interessierst dich für 
eine abwechslungsreiche Ausbildung mit attraktiven Benefits? Dann sende deine aussagekräftige 
Bewerbung an bewerbung.gw@gmh-gruppe.de oder besuche uns am 16.06.2023 auf dem 
10. Wittener Markt der Ausbildung. Wir freuen uns dich kennenzulernen! Mit Innovation, Flexibilität, 
Qualität und Verlässlichkeit setzt GeisslerWista Maßstäbe in Stahlverarbeitung und -handel. Das 
Unternehmen ist Partner für individuelle Lösungen von technischen Aufgabenstellungen und agiert 
innovativ am Puls der Zeit.

GeisslerWista GmbH · Bebbelsdorf 105 · 58454 Witten · www.geisslerwista.de

Teamplayer gesucht!
Gärtner/Gartenhelfer (m/w/d) 
Im Garten- und Landschaftsbau
in Vollzeit, Teilzeit oder geringfügiger Beschäftigung

Unbefristeter Vertrag

Flexible Arbeitszeiten

Job-Bike

Urlaub in der Saison

Online unter www.esv.de/karriere
oder per Mail an bewerbung@esv.de

„Die Vielfalt unserer Aufträge macht die Arbeit spannend“, be-
richtet Doris Hachmann. Als Agrar-Betriebswirtin leitet sie den 
Garten- und Landschaftsbau der Projektgesellschaft Volmarstein. 
Das Team braucht dringend Verstärkung.

Ein Herz für die Natur
Gärtnerei Volmarstein sucht Verstärkung

Zu den Aufgaben zählen Garten-
gestaltung, Bepflanzung, Pflaster-
arbeiten, Grünflächenpflege und 
weitere Serviceangebote. 
Die Gärtnerei versorgt auch alle 
Grünflächen innerhalb der Ev. 
Stiftung Volmarstein. „Dafür be-
nötigen wir ausgebildete Gärtner 
und angelernte Kräfte, Berufser-
fahrung ist hilfreich, aber keine 
Bedingung. Wir lernen auch an“, 
betont die Gärtnermeisterin. 
Auch Teilzeitarbeit oder geringfü-
gige Beschäftigung ist möglich.
Mit einem erweiterten Team plant 
Hachmann verstärkt die Beratung 

von Kund*innen sowie Planung 
und Durchführung von Gar-
ten-Neuanlagen oder Umgestal-
tungen, ebenso bautechnische 
Arbeiten wie Terrassen-, Wege 
und Zaunbau.
Die Projektgesellschaft ist Teil der 
Ev. Stiftung Volmarstein. „Der so-
ziale Aspekt ist wichtig für unsere 
Arbeit“, betont die Agrar-Betriebs-
wirtin. „Klima- und Naturschutz 
und die Integration von Mitarbei-
tenden mit Behinderung sind für 
unser Handeln leitend.“ 
Bewerbung per Mail an:
bewerbung@esv.de



www.stadtwerke-witten.de/trinkwasser
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WITTENER WASSER ?
Natürlich.

Trinkwasser – ein Schluck Lebensqualität:
Frisch, klar und unverzichtbar.

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Daher sorgen wir durch natürliche  
Filterung und modernste Technologien für die einwandfreie Qualität des  
Wittener Trinkwassers. So genießen Sie Ihr Leitungswasser bedenkenlos –  
und tun dabei nicht nur etwas Gutes für sich, sondern auch für unsere  
Umwelt. Jeden Tag. 

QUALITÄT 
AUS DEM 

WASSERHAHN


